
In der vergangenen Woche haben die Warnstreiks
in der bayerischen holz- und kunststoff-
verarbeitenden Industrie begonnen. Die
Arbeitgeber haben in den laufenden
Verhandlungen bisher kein Angebot vorgelegt,
was von den Beschäftigten als mangelnde
Wertschätzung und fehlenden Respekt empfunden
wird. Weshalb am vergangenen Dienstag die
Kolleginnen und Kollegen beim Türenhersteller
JELD-WEN in Oettingen vorübergehend  die Arbeit
niedergelegt haben. 

Die Forderungen lauten nach wie vor: 

8,5 % mehr Entgelt
eine soziale Komponente
eine Erhöhung der Ausbildungsvergütung 
eine Laufzeit von 12 Monaten

Die IG Metall betont, dass der Warnstreik nicht das
Ende, sondern der Anfang der Tarifauseinander-
setzungen ist. Die Beschäftigten sind bereit, weiter
für ihre Rechte einzutreten. Wir hoffen auf
konstruktive Verhandlungen seitens der Arbeitgeber
nächste Woche. 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
es ist allerhöchste Zeit, dass wir als Gesellschaft gemeinsam und laut für unsere

Demokratie und Vielfalt in unserer Friedensstadt Augsburg einstehen!
Wir alle müssen jetzt aufstehen gegen Rechtsextremismus, wir müssen uns

gemeinsam gegen die anhaltende Entwicklung stemmen.
Wenn wir es jetzt nicht tun, kann es morgen zu spät siein.

Nie wieder ist jetzt!


